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Polydimethylsiloxan
(CAS-Nr.: 63148-62-9)
Branche: Chemie

GHS-Einstufung

Eine Einstufung und Kennzeichnung nach GHS liegt nicht vor, eine Herstellereinstufung ist ebenfalls nicht bekannt.

Charakterisierung

Polydimethylsiloxan wird auch als Dimethylpolysiloxan
oder Silicondl bezeichnet.

Die farb- und geruchlose, viskose Flissigkeit ist praktisch
unldslich in Wasser, aber |6slich in Toluol.

In der Lackindustrie wird es als Additiv fur Alkydharze
eingesetzt.

AuBBerdem dient es als Schaumdampfungsmittel,
Hydraulik- oder Pumpendl, Gleit- und Schmiermittel. Es
wird auch in Medizin und Kosmetik verwendet.

Es kommt in verschiedenen Viskositaten in den Handel.
Das GisChem-Datenblatt bezieht sich auf mittel- bis
hochviskose Polydimethylsiloxane.

Bei sehr niedrigviskosen Flissigkeiten kann der
Flammpunkt deutlich niedriger sein, daher die Werte im
Sicherheitsdatenblatt beachten.

Die produktspezifischen Kenndaten im Einzelnen
sind den Sicherheitsdatenblattern der Hersteller zu

entnehmen. Die folgenden Daten sind zur
Orientierung aufgefiihrt.

Flammpunkt: > 100 °C

Ziindtemperatur: > 400 °C

Die Charakterisierung sowie die Stoffdaten wurden Hersteller-

informationen entnommen.

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

TA Luft (2021) 5.2.5 organische Stoffe, ausgenommen
organische Staube: Die im Abgas enthaltenen
gasformigen Emissionen dirfen den Massenstrom 0,50
kg/h  oder die Massenkonzentration 50 mg/m3,
angegeben als Gesamt-Kohlenstoff insgesamt nicht
Uberschreiten. Im Abgas von Nachverbrennungs-
einrichtungen gelten andere Werte. (zur Umwelt-VwV
von 2021)

WGK: 1 (schwach wassergefahrdend), Kenn-Nr.: 542

Bei der WGK handelt es sich um eine gemal AwSV im
Bundesanzeiger veroffentlichte Angabe.

Explosionsgefahren / Gefahrliche

Reaktionen

Dampfe sind schwerer als Luft. Bei Versprihen bzw.
Erwarmung dber den Flammpunkt Bildung explosionsfahi-
ger Atmosphare mdglich.

Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger
Warmeentwicklung.

Reagiert mit starken Sduren und starken Laugen unter
heftiger Warmeentwicklung.

WBG

Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefahrliche Gase

(z.B. Kohlenmonoxid, Formaldehyd, Siliciumdioxid-
Dampf).
Gesundheitsgefahrdung

Kann Atemwege, Augen und Haut reizen.

Technische und Organisatorische

SchutzmaRnahmen

Bildung von Dampfen und Nebeln vermeiden. Insbe-
sondere an Ab/Umflll-, Wiege- und Mischarbeitsplatzen
funktionstlichtige Absaugung sicherstellen (siehe Mindest-
standards).

Gebinde nicht offen stehen lassen.

Beim Ab- und Umfiillen Verspritzen und Nachlauf
vermeiden, Dichtheit gewahrleisten.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zu-
geben.

Bei Arbeiten in Behaltern und engen Raumen (Befahren)
sind besondere Schutzmaflnahmen zu beachten.

Beim Befiillen und Entleeren von Behaltern,
Ruhrwerken, Muhlen, Mischern, Knetern und ahnlichen
Apparaturen mit Flissigkeiten sowie beim Abmessen von
brennbaren fliissigen Rohprodukten Folgendes beachten:
Beim EingieRen aus Transportbehaltern Hebehilfen ein-
setzen (z. B. Fassmanipulator).

Rohstoffe mdglichst Uber Rohrleitung zufihren.

Zugabe von flissigen Ausgangsstoffen mit der Ab-
deckung des Vorlagebehalters verriegeln.

Offene Behalter soweit wie méglich abdecken. Nicht ver-
wendete Vorratsgefalle verschliel3en.

Totrdume in Vorratsbehalter und Zuleitungssystem ver-
meiden.

Flussigkeit an maoglichst tiefgelegener Stelle in den
Behalter einbringen oder Flussigkeitsstrahl langs der
Behalterwand fihren.

Nach Abmessen der vorgegebenen Menge Zulauf
automatisch abschalten, Uberfiillsicherung einsetzen.
Ventilstellung mit der Anwesenheit des Behalters ver-
riegeln.

Vorrats- und Vorlagebehélter gegen Wegrollen und
Umkippen sichern.

Brand- und Explosionsschutz

Versprihen bzw. Erwarmung uber den Flammpunkt ver-
meiden, sonst besteht Brand- und Explosionsgefahr.

Die Brand- und ExplosionsschutzmaRnahmen sind in
erster Linie auf gefahrlichere Stoffe und Brandlasten in
dem entsprechenden Arbeitsbereich abzustimmen.

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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HygienemaRRnahmen Augenarztliche Behandlung.
Einatmen von Dampfen und Aerosolen vermeiden! Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung, auch
Beruhrung mit Augen und Haut vermeiden! Unterwasche und SChUhe, sofort aUSZiehen; auf
Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver- Selbstschutz achten.
schmutzte Kérperstellen griindlich reinigen. Haut mit viel Wasser spilen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
verwenden (riickfettende Creme). Gefahrenbereich bringen.

Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.
Personliche Schutzmafnahmen Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspiilen des
Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz. Mundes. _ _
Handschutz: Gegen mechanische Beanspruchung z.B. YWasser in  kleinen — Schlucken trinken lassen
beschichtete Handschuhe, ansonsten Handschutz auf (Verdunnungseffekt).

Hinweise fiir den Arzt: Symptomatische Behandlung
(Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches Anti-
dot bekannt.

andere Gefahrstoffe, mit denen gegebenenfalls
umgegangen wird, abstimmen.

Bei empfindlicher Haut kann Hautschutz empfehlenswert
sein, z.B. gerbstoffhaltige Hautschutzmittel.
Korperschutz: Zur Auswahl von Chemikalienschutz- Entsorgung

kleidung finden Sie Informationen in einem Flyer des Auch kleine Mengen nicht Uber die Kanalisation oder

Fachbereichs PSA der DGUV. Mulltonne entsorgen.
Der sechsstellige Abfallschlissel ist nach AVV branchen-,
Arbeitsmedizinische Vorsorge prozessart-, herkunfts- oder abfallartenspezifisch zuzu-

ordnen.

Er ist gegebenenfalls mit der o6rtlich zustandigen Behorde
(z.B. Stadtverwaltung oder Landratsamt) abzustimmen.
Im Folgenden werden mogliche Zuordnungen gegeben:
Siliconhaltige Abfélle, die keine anderen gefahrlichen
Stoffe  enthalten:  Abfallschlissel 070217  (kein
Sonderabfall).

Schadensfall Andere Abfalle aus HZVA von Beschichtungsstoffen, die

Vorsicht! Rutschgefahr durch ausgelaufenes/ver- gzgfgg%sé?:ggzzzra;:ge enthalten:  Abfallschlussel

schuttetes Produkt!

Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschittetem
Produkt immer persénliche Schutzausristung tragen: Auf
jeden Fall Schutzbrille, Handschuhe sowie bei gréReren
Mengen Atemschutz.

Nach Verschitten mit saugfahigem, unbrennbarem
Material (z.B. Kieselgur, Blahglimmer, Sand) aufnehmen
und wie unter Entsorgung beschrieben verfahren.

Produkt ist brennbar, geeignete L&schmittel vorzugs-
weise: Kohlendioxid, alkoholbestandiger Schaum, Lésch-
pulver. Mdglich ist auch: Wassernebel. Nicht zu ver-
wenden: Wasser im Vollstrahl!

Bei Brand entstehen gefahrliche Gase/Dampfe (z.B.
Kohlenmonoxid, Siliciumdioxid-Dampf). (7) . : .
Bei Brand in der Umgebung Behalter mit Sprihwasser Fur . die R ZL_JsammenIagerung mit s_onstlgen
kithlen. explosionsgefahrlichen Stoffen (4.1A), Ammoniumnitrat

Berst- und Explosionsgefahr durch Druckanstieg in Be- (5.1C) und organischen Peroxiden (5.2) sind weitere
haltern bei Erwarmung. Regelungen zu beachten.

. it i . Zusammenlagerung ist mit oxidierend wirkenden Stoffen
Brandbekampf B Brand t b -
|u:‘?LTnaSh:r:g?g:rrE]A%;?n:crﬁtrjtzg:Z?ét? nur mit umgebungs (5.1B) bis 1 t Gesamtmenge ohne Einschrankungen

Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation €rlaubt, daruber gelten weitere Anforderungen. =
muss verhindert werden. Die Zusammenlagerung ist mit selbstentziindlichen
Stoffen (4.2) und Stoffen, die in Berlhrung mit Wasser
. entziindbare Gase entwickeln (4.3) erlaubt, wenn keine
Erste Hilfe wesentliche Gefahrdungserhdhung eintreten kann.
Dies kann durch Getrenntlagerung erreicht werden.
Zusammenlagerungsbeschrankungen  missen  nicht
beachtet werden, wenn insgesamt nicht mehr als 400 kg

Da fur den Stoff zurzeit kein direkt passendes
arbeitsmedizinisches Vorsorgeprogramm verflgbar ist,
wird empfohlen, bei einer Untersuchung im Rahmen der
arbeitsmedizinischen Vorsorge die folgenden DGUV
Empfehlungen in Anlehnung heranzuziehen:

Allgemeine arbeitsmedizinische Vorsorge

Lagerung

Behalter dicht geschlossen an einem kiihlen, gut ge-
lifteten Ort lagern.

Behalter aus z.B. Stahl oder Polyethylen sind geeignet.
Zusammenlagerungsbeschrdnkungen (nach Lager-
klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammern geben
die jeweiligen Lagerklassen an):

Dieser Stoff/dieses Produkt gehdrt zur Lagerklasse 10.
Separate Lagerung von explosiven Stoffen (1), Gasen
(2A), stark oxidierend wirkenden Stoffen (5.1A),
ansteckungsgefahrlichen (6.2) und radioaktiven Stoffen

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver-
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei
gedffneten Augenlidern mit Wasser spulen.

www.gischem.de
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Gefahrstoffe gelagert werden, davon héchstens 200 kg je
Lagerklasse.

Generell ist eine Zusammenlagerung verboten, wenn dies
zu einer wesentlichen Gefadhrdungserhdhung fihren
wuirde, auch wenn die Stoffe in derselben Lagerklasse

sind.
Dies ist gegeben, wenn sie z.B. unterschiedliche
Ldschmittel bendtigen, unterschiedliche Temperatur-

bedingungen erfordern, sie miteinander unter Bildung
entziindbarer oder giftiger Gase oder unter Entstehung
eines Brandes reagieren.

In Lagern, in denen mehr als 200 kg an brennbaren
Gefahrstoffen gelagert werden, missen zusatzliche
MaRnahmen zum Brandschutz getroffen werden.

In der Regel liegt bei einer Lagerung von mehr als 200 kg
brennbarer Stoffe eine gefahrdrohende Menge vor, bei
Feststoffen der Lagerklasse 11 ist von einer gréReren
Menge auszugehen.

Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU-
Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht):

Anlagen mit bis zu 100 m*® oder 100 Tonnen werden der
Gefahrdungsstufe A zugeordnet.

Das Rickhaltevolumen muss so grof3 sein, dass aus-
laufende Flussigkeiten bis zum Wirksamwerden geeig-
neter Sicherheitsvorkehrungen (z.B. Abdichten des
Lecks, Absperren von Betriebsteilen) aufgefangen
werden kdnnen.

Abhangig vom Rauminhalt der Anlage zum Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen gelten Anforderungen wie

die Pflicht zur Anzeige bei der unteren Wasserbehorde,
Fachbetriebspflichten oder die Prifung durch Sach-
verstandige.

Bei Gefdhrdungsstufe A entfallt die Anzeigepflicht,
dennoch sind die Anlagen innerbetrieblich zu
dokumentieren.

Nahere Informationen hierzu erhalten Sie von lhrer

zustandigen Unteren Wasserbehdrde, Sachverstandigen-
organisationen, Gite- und Uberwachungsgemeinschaften
oder von nach WHG zertifizierten Fachbetrieben.

Bei Lagermengen Uber 100m?® muss ein Uberwachungs-,
Instandhaltungs-, Notfallplan vorliegen u. unterwiesen
werden. Anlagen ab 1000m?® durfen nur durch zertifizierte
Fachbetriebe innen gereinigt, instand gesetzt und
stillgelegt werden.

Da im Wasserrecht der Besorgnisgrundsatz gilt, kann die
zusténdige Behdrde Anforderungen stellen, die Uber die
hier genannten Regelungen hinausgehen. Insbesondere
fur Wasserschutzgebiete gelten strengere Auflagen.
Unterirdische Anlagen dirfen nur von zertifizierten Fach-
betrieben errichtet, instandgesetzt und stillgelegt werden
und missen regelmallig durch Sachverstandige geprift
werden. Naheres regelt die AwSV.

Als Stoff/Produkt der WGK 1 erfordert die Lagerung von
mehr als 100 t je Lagerabschnitt eine Léschwasser-Rick-
halteanlage.

Bei Zusammenlagerung wassergefahrdender Stoffe/Pro-
dukte unterschiedlicher WGK muss die Menge mit Hilfe
einer Umrechnungsregel ermittelt werden.

Copyright
by BG RCI & BGHM, 01.02.2024
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           Polydimethylsiloxan
           Polydimethylsiloxan
           Dimethylsiloxan
           Siliconöl
           Silikonöl
           Dimethylpolysiloxan
        
         Polydimethylsiloxan
         
           Polydimethylsiloxan
        
         
           C97332
           wird auch als Dimethylpolysiloxan oder Siliconöl bezeichnet.
        
         
           C5200762
           Die farb- und geruchlose, viskose Flüssigkeit ist praktisch unlöslich in Wasser, aber löslich in Toluol.
        
         
           C5200760
           In der Lackindustrie wird es als Additiv für Alkydharze eingesetzt.
        
         
           C97331
           Außerdem dient es als Schaumdämpfungsmittel, Hydraulik- oder Pumpenöl, Gleit- und Schmiermittel. Es wird auch in Medizin und Kosmetik verwendet.
        
         
           C5200761
           Es kommt in verschiedenen Viskositäten in den Handel.
        
         
           C97329
           Das GisChem-Datenblatt bezieht sich auf mittel- bis hochviskose Polydimethylsiloxane.
        
         
           C97330
           Bei sehr niedrigviskosen Flüssigkeiten kann der Flammpunkt deutlich niedriger sein, daher die Werte im Sicherheitsdatenblatt beachten.
        
         
           C61
           Die produktspezifischen Kenndaten im Ein­zel­nen sind den Sicherheitsdatenblättern der Her­steller zu ent­neh­men. Die folgenden Daten sind zur Orientierung aufgeführt.
        
      
       
         Die produktspezifischen Kenndaten im Einzelnen sind den Sicherheitsdatenblättern der Hersteller zu entnehmen. Die folgenden Daten sind zur Orientierung aufgeführt.
      
       
         
           
             GisChem ist weder Hersteller, Importeur noch Lieferant von Stoffen und Gemischen.
          
           
             Für weitere Informationen siehe www.gischem.de.
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         Gefahrstoffinformationssystem Chemikalien (GisChem) der BG RCI und BGHM
         
           Kurfürsten-Anlage 62
           c/o Berufsgenossenschaft Rohstoffe und chemische Industrie
           D-69115
           Heidelberg
        
         06221-5108 28364
         06221-5108 29989
         info@gischem.de
         www.gischem.de
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           CLP12-2019/521
           
             Eine Einstufung und Kennzeichnung nach GHS liegt nicht vor, eine Herstellereinstufung ist ebenfalls nicht bekannt.
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           Polydimethylsiloxan
           Polydimethylsiloxan
           Dimethylsiloxan
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           Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich bringen.
        
         
           Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.
        
         
           Verunreinigte Kleidung, auch Unterwäsche und Schuhe, sofort ausziehen; auf Selbstschutz achten.
        
         
           Haut mit viel Wasser spülen.
        
         
           Augen unter Schutz des unverletzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei geöffneten Augenlidern mit Wasser spülen.
        
         
           Augenärztliche Behandlung.
        
         
           Sofortiges kräftiges Ausspülen des Mundes.
        
         
           Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdünnungseffekt).
        
      
       
         
           Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches Antidot bekannt.
        
      
    
     
       
         
           Kohlendioxid
        
         
           alkoholbeständiger Schaum
        
         
           Löschpulver
        
         
           Wassernebel
        
         
           Wasser im Vollstrahl
        
      
       
         Berst- und Explosionsgefahr durch Druckanstieg in Behältern bei Erwärmung.
      
       
         Bei Brand entstehen gefährliche Gase/Dämpfe (z.B. Kohlenmonoxid, Siliciumdioxid-Dampf).
      
       
         Brandbekämpfung größerer Brände nur mit umgebungsluftunabhängigem Atemschutzgerät!
      
       
         Bei Brand in der Umgebung Behälter mit Sprühwasser kühlen.
      
    
     
       
         
           Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschüttetem Produkt immer persönliche Schutzausrüstung tragen: Auf jeden Fall Schutzbrille, Handschuhe sowie bei größeren Mengen Atemschutz.
        
      
       
         Das Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation muss verhindert werden.
      
       
         
           Nach Verschütten mit saugfähigem, unbrennbarem Material (z.B. Kieselgur, Blähglimmer, Sand) aufnehmen.
        
         
           Vorsicht! Rutschgefahr durch ausgelaufenes/verschüttetes Produkt!
        
      
    
     
       
         
           
             Bildung von Dämpfen und Nebeln vermeiden. Insbesondere an Ab/Umfüll-, Wiege- und Mischarbeitsplätzen funktionstüchtige Absaugung sicherstellen (siehe Mindeststandards).
          
           
             Gebinde nicht offen stehen lassen.
          
           
             Beim Ab- und Umfüllen Verspritzen und Nachlauf vermeiden, Dichtheit gewährleisten.
          
           
             Reaktionsfähige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zugeben.
          
           
             Bei Arbeiten in Behältern und engen Räumen (Befahren) sind besondere Schutzmaßnahmen zu beachten.
          
           
             Beim Befüllen und Entleeren von Behältern, Rührwerken, Mühlen, Mischern, Knetern und ähnlichen Apparaturen mit Flüssigkeiten sowie beim Abmessen von brennbaren flüssigen Rohprodukten Folgendes beachten: 
          
           
             Beim Eingießen aus Transportbehältern Hebehilfen einsetzen (z. B. Fassmanipulator).
          
           
             Rohstoffe möglichst über Rohrleitung zuführen. 
          
           
             Zugabe von flüssigen Ausgangsstoffen mit der Abdeckung des Vorlagebehälters verriegeln.
          
           
             Offene Behälter soweit wie möglich abdecken. Nicht verwendete Vorratsgefäße verschließen. 
          
           
             Toträume in Vorratsbehälter und Zuleitungssystem vermeiden. 
          
           
             Flüssigkeit an möglichst tiefgelegener Stelle in den Behälter einbringen oder Flüssigkeitsstrahl längs der Behälterwand führen. 
          
           
             Nach Abmessen der vorgegebenen Menge Zulauf automatisch abschalten, Überfüllsicherung einsetzen. 
          
           
             Ventilstellung mit der Anwesenheit des Behälters verriegeln.
          
           
             Vorrats- und Vorlagebehälter gegen Wegrollen und Umkippen sichern. 
          
        
         
           Einatmen von Dämpfen und Aerosolen vermeiden!
        
         
           Berührung mit Augen und Haut vermeiden!
        
         
           Vor Pausen und nach Arbeitsende Hände und andere verschmutzte Körperstellen gründlich reinigen.
        
         
           Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende verwenden (rückfettende Creme).
        
      
    
     
       
         
           
             AGW
             
          
        
      
       
         
         
           
             Gestellbrille mit Seitenschutz.
          
        
         
      
    
     
       
         liquid: viscous
         
           flüssig, viskos
        
      
       
         
           
             
               gt
               100
               °C
            
          
        
         
           
             gt
             400
             °C
          
        
      
       
         Die Charakterisierung sowie die Stoffdaten wurden Herstellerinformationen entnommen.
      
    
     
       
         Reagiert mit starken Säuren und starken Laugen unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefährliche Gase (z.B. Kohlenmonoxid, Formaldehyd, Siliciumdioxid-Dampf).
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               542
               Kenn-Nr.: 542
            
             
               Bei der WGK handelt es sich um eine gemäß AwSV im Bundesanzeiger veröffentlichte Angabe.
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         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


